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In Konfliktsituationen 

Im Streit um IHK-Neubau vermitteln 
Die Schweriner Ulrike Tabbert und Steffen Güll sind Mediatoren 
In Mecklenburg-Vorpommern 
gehen allein bei Nachbarschafts-
streitigkeiten knapp vier von  
1000 Personen vor Gericht. Nicht 
immer ist das nötig. Wer verant-
wortungsvoll mit seinem Kon-
fliktpartner umgeht und eine zu-
kunftsorientierte Problemlösung 
anstrebt, braucht vor allem kom-
munikatives Grundwissen. Das 
haben Mediatoren, Vermittler in 
Konfliktsituationen wie Steffen 
Güll und Ulrike Tabbert aus 
Schwerin. Beide bieten eine Al-
ternative zu einem Gerichtsver-
fahren. „In einem gemeinsamen 
und kostenlosen halbstündigen 
Vorgespräch versuchen wir die 
organisatorischen Fragen zu klä-
ren," beschreibt Güll, der als Be-
ratender Ingenieur arbeitet, das 
Verfahren. 

Der 35-jährige Schweriner will 
einfach auf neuen Wegen bei 
Konflikten am Arbeitsplatz, bei 
Erbschaftsauseinandersetzun-  
gen oder bei Nachbarschafts-
streitigkeiten vermitteln.  
Ulrike Tabbert hat als Amtsan-
wältin beruflich viel mit den so 
genannten Bagatellstreitigkeiten 
zu tun. Die 32-jährige hat sich 
deshalb auf Familien- und Part-
nerschaftskonflikte spezialisiert. 
Gerade nach Trennung und 
Scheidung gibt es oft Regelungs-
bedarf. Insbesondere wenn Kin-
der zur Familie gehören, sind 
kreative und individuelle Lösun-
gen gefragt. „Dabei ist die Vor-
bildwirkung der Eltern gegenüber 
den Kindern nicht zu unter-
schätzen", sagt Tabbert.  
Steffen Güll widmet sich beson- 

ders Konflikten in der Wirt-
schaft. Bei laufenden Bauvorha-
ben können Streitigkeiten über 
Ausschreibungsmodalitäten    
oder Qualitätsmangel zu erhebli-
chen Verzögerungen führen. Das 
kostete bespielsweise beim 
Wurm-Parkhaus Jahre, bei der 
Ortsumgehung Crivitz viele Mo-
nate. „In solchen Fällen kann 
Mediation in kurzer Zeit eine für 
alle Seiten akzeptable Lösung 
herbei führen", versichert Güll. 
Beide könnten sich auch vorstel-
len im aktuellen Streit um den 
Neubau der IHK zu vermitteln. 
„Das wäre sehr interessant, weil 
bei diesem Bau verschiedene In-
teressengruppen zu vertreten 
wären", so Güll. 
Wer mehr über Mediation erfah-
ren möchte, kann Ulrike Tabbert 

unter Telefon 0385/ 3925938 und Steffen Güll (4782483) erreichen. 
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